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100% Erneuerbarer Strom bis 2030

Genau das ist das Ziel unserer Re-
gierung entsprechend #mission 2030. 
Aber auch das Land OÖ hat dieses 
Ziel formuliert. Allein aus Sicht des 
Sonnenstroms  muss dafür der aktuelle 
Bestand der PV-Anlagen in Österreich 
in den nächsten 9 Jahren versechsfacht 
werden.  
Werden wir das schaffen? Was ist Ihre 
Meinung dazu? Schreiben Sie mir 
doch einfach an 
christian.hummelbrunner@ing-ch.at 

Energiereiche Grüße
Christian Hummelbrunner

Energiegemeinschaft

100% Erneuerbarer Strom in den näch-
sten 9 Jahren ist ambitioniert. Um das 
Ziel zu erreichen hat die Bundesregie-
rung ein paar Regeln angepasst. Eine 
davon schon vor 3 Jahren. Zu diesem 
Zeitpunkt wurden PV-Gemeinschafts-
anlagen ermöglicht. Seither kann eine 
PV-Anlage auf einem Mehrparteien-
haus allen Parteien zugutekommen 
und zwar unabhängig davon, ob es ein 
Wohnhaus, eine Gewerbeimmobilie 
oder zB. auch ein Ärztezentrum ist. 
Um Sonnenstrom zu nutzen braucht es 

Kabel zum Nachbarn verlegen?

Nein! Das Modell der Erneuer-
baren-Energie Gemeinschaften ist 
ein rechnerisches Modell. Das funk-
tioniert auch bei bereits bestehenden 
Anlagen und es müssen hierfür keine 
technischen Umbauten oder Ergän-
zungen durchgeführt werden.

Das gibt es in Zukunft auch in 

Vorchdorf!

Obwohl das EAG noch nicht in Kraft 
ist sind einige Eckpunkte schon recht 
fix. Daher trauen wir uns auch zu be-
reits mit den Planungen einer solchen 
EEG in Vorchdorf zu beginnen. Die 
Gemeinde wird mit ihren knapp 80 
Stromabnahmestellen und den 7 PV 
Standorten ebenfalls dabei sein. Wir 
sind überzeugt davon, dass größere 
Projekte für alle Beteiligten ein Vorteil 
sind. Wenn Sie mehr darüber erfahren 
wollen dann schreiben Sie uns. Un-
abhängig davon ob Sie auf der Suche 
nach günstigem Sonnenstrom oder auf 
der Suche nach Abnehmern für Ihren 
Überschussstrom sind.

Eine Batterie im Keller für meine 

PV-Anlage?

Das kommt darauf an. Wenn Sie 
gleichzeitig Wert auf eine Notstrom-
versorgung in Ihrem Haus legen, dann 
kann es eine Überlegung sein. Sofern 
Sie mit der Batterie nur den Eigen-
verbrauch Ihrer PV-Anlage erhöhen 
wollen dann rate ich Ihnen davon ab. 
„Rechnen“ wird sich die Batterie im 
Keller damit nicht. Besser wäre es 
wenn Sie das Geld für die Batterie als 
Anzahlung für Ihr neues E-Fahrzeug 
nehmen und Sie das E-Auto, wann 
immer möglich, mit PV-Überschuss-
Strom laden. Das dient Ihrer Geldbör-
se und auch der Netzstabilität.

Zu guter Letzt

Als KEM 
(Klima- und Energie-Modellregion) 
arbeiten wir intensiv an den Themen 
Klimaschutz und Energiewende. Wer-
den auch Sie Teil dieser Bewegung. 
Wir freuen uns auf Sie.

Energie

also nicht mehr das eigene Dach am 
eigenen Einfamilienhaus. 
PV-Gemeinschaftsanlagen können 
sowohl bei Miet- als auch bei Eigen-
tums-Wohnobjekten umgesetzt wer-
den. Falls ich es geschafft habe Ihr In-
teresse zu wecken (was meine Absicht 
war) dann schreiben Sie mir. Ich helfe 
gerne weiter.

Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz 

(EAG)  und Erneuerbare Ener-

gie-Gemeinschaften (EEG)

Hinter dieser etwas sperrigen Formu-
lierung steht ein ganzes Gesetzes-Pa-
ket welches heuer im Sommer kom-
men soll. Für uns ist hierbei das Thema 
erneuerbare Energie-Gemeinschaften 
interessant. Erstmalig wird uns damit 
ermöglicht den Überschußstrom der 
PV Anlage dem Nachbar zu liefern/
zu verkaufen und nicht wie bisher not-
wendigerweise dem Stromlieferanten.

Was bringt das?

Strom der aus dem Netz bezogen wird 
kostet mit allen Nebengebühren ca 17 
ct/kWh. Für das Einspeisen von Über-
schussstrom erhält man üblicherwei-
se zwischen 4 und 7 ct/kWh. Je nach 
Vertrag und Strom-Lieferanten. Trifft 
man sich hierbei „in der Mitte“ dann 
haben sowohl der PV-Anlagen Betrei-
ber als auch der Nachbar einen Vorteil. 
Der eine erhält mehr für seinen Strom, 
der andere hat einen günstigeren Be-
zugspreis. Somit ergibt sich eine echte 
Win-Win-Situation!

Energiegruppe informiert!


